
Beratungsvorlage:  der öffentlichen BA-Sitzung TOP am   
 der öffentlichen ORW-Sitzung TOP am   
 der öffentlichen ORE-Sitzung TOP am 
 der öffentlichen GR-Sitzung TOP 11.8 am 19.11.2024

TOP 

Friedhof Stegen 
- Beratung und Beschlussfassung über die Neuanlage eines Rasengrabfeldes mit 
Urnen(wahl)gräbern – Auftragsvergabe.
- Beratung und Beschlussfassung zur Anlage eines Feldes mit 8 Urnengemeinschaftsgräbern 
durch die Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner eG – (Anlage)

Sachverhalt: 

Da sich in Stegen, wie auch in Eschbach, ein steigender Bedarfs an Urnen(wahl)gräbern auf dem Friedhof 
Stegen abzeichnet, beabsichtigen wir, Grabstellen dieser Art zu schaffen. Für diesen Zweck wurden 
ausreichende Mittel im Haushalt 2024 eingestellt.

Der Vorschlag der Verwaltung sieht vor, das bestehende Rasengrabfeld auf dem Friedhof, welches sich 
nahe dem Anonymengrabfeld befindet (s. Anlage 1) mit insgesamt 10 Urnenwahlgräbern mit max. 20 
Bestattungsplätzen zu belegen. Die Ausführung soll als Rasengrabfläche mit einheitlichen, bodenebenen 
Grabplatten sowie einem Erdröhrensystem (s. Anlage 6, 7, 8) erfolgen. Die dafür geplante Fläche ist 
bereits als Rasengrabfeld ausgewiesen. Nun folgt die Umsetzung.

Die Verwaltung favorisiert die Ausführung in der Variante 1 (siehe Anlage 2).
Auch in Stegen beobachten wir die erhöhte Nachfrage nach gärtnerisch gepflegten Gräbern. Deshalb ist 
beabsichtigt, dass die Gräber von der Gemeinde ganzjährig gepflegt werden. Bei Ausführung als 
Rasengrabfläche ist kein Blumenschmuck, Kerzen o. ä. vorgesehen. Die Grabfläche kann später um 
weitere 10 Gräber ergänzt werden. 

Die Farbe der Steine wird den Rasengrabfelder auf dem Friedhof Eschbach angepasst (Multicolor Red 
und Juparana), siehe Anlage 8.

Es wurden 3 Angebote angefordert. Der günstigste Anbieter, Firma Modus aus Bad Krozingen,  bietet das 
Anlegen der ersten Grabfläche zum Preis von 5.654,88 € an.

Zudem sind in den zurückliegenden Jahren im mittleren Teil des Friedhofes immer wieder Gräber 
abgelaufen, die nicht wieder mit Wahl/oder Reihengräbern belegt werden konnten. Das führt dazu, dass 
es quasi mittendrin kleinere freie Flächen gibt, was für das Gesamtbild des Friedhofes nicht schön ist. 
Deshalb schlägt die Verwaltung vor, diese freien Felder nach den Bedürfnissen der Bürgerinnen und 
Bürger wieder zu belegen und empfiehlt im ersten Schritt die Errichtung eines Urnengemeinschaftsfeldes 
mit Stehlen für 8 Urnengräbern, ebenfalls doppelt belegbar (siehe Anlage 9, 10). Hierbei möchten wir die 
positiven Erfahrungen der Friedhofsverwaltung Kirchzarten aufgreifen und folgendes Modell vorschlagen. 
Das Feld wird von der Friedhofsgenossenschaft gepflegt und diese vergibt auch den Auftrag an einen 
Steinmetz, der die Stehlen bereits vor der Belegung der Urnengräber aufstellt. Die Firma tritt hierbei in 
Vorleistung, die Grabsteine werden dann mit Verkauf des Urnengrabes erworben. Die Bürgerinnen und 
Bürger lassen die Stehle dann individuell vom Steinmetz beschriften. Die Gemeinde trägt lediglich die 
Kosten für die Herrichtung des Grabfeldes. Wenn sich dieses Modell auch in Stegen bewährt, wie in 
Kirchzarten, ist zu überlegen, ob künftig weitere freie Flächen auf diese Art belegt werden könne.



Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat stimmt der geplanten Erweiterung in der vorgestellten Form zu. Die Verwaltung wird 
ermächtigt den günstigsten Bieter, Firma Modus, mit der Durchführung zu beauftragen.

Der Gemeinderat stimmt der geplanten Erweiterung von einem Feld mit Urnengemeinschaftsgräbern zu. 
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